Naturschützer haben große Bedenken

Von Thomas Dorn

Cleebronn - - Eine kleine Hürde haben die Modellbaufreunde Cleebronn genommen: Der Gemeinderat sieht den geplanten Bau ihrer RC-Car-Rennstrecke als städtebaulich verträglich an. Ob ihr Vorhaben genehmigt wird, steht dennoch auf einem anderen Blatt: Von Seiten des Naturschutzes gibt es Widerstand.

Seit längerem suchen die Modellbaufreunde ein geeignetes Vereinsgelände. Sie wollen dort die Modellautos der Vereinsmitglieder bewegen, aber auch Wettkämpfe austragen. Das zunächst ins Auge gefasste Areal im Gewann Schlossfeld lag jedoch in einem Natura-2000-Gebiet und war nicht genehmigungsfähig.

Jetzt geht es um ein gemeindeeigenes Grundstück im „Balzhöfer Täle“, zwischen Cleebronn und Frauenzimmern gelegen, westlich der Landesstraße. Vom Lärm und von der Lage her wäre dieses Gelände aus Sicht von Cleebronns Bürgermeister Thomas Vogl gut geeignet: „Die Bevölkerung würde nichts mitbekommen.“

Laut einer artenschutzrechtlichen Verträglichkeitsprüfung vom Büro Pustal bestehen an dieser Stelle keine wesentlichen Bedenken gegen das Vorhaben. Die BUND-Gruppe Zabergäu sieht das allerdings anders. Sie erkennt einen „nicht ausgleichbaren Eingriff“ in eine Landschaft, die seit den Feldflurbereinigungen verarmt sei. Und sie verweist auf ökologisch wertvolle Feldgehölze und dort lebende Vogelarten, darunter Rebhühner, die zu den stark gefährdeten Brutvogelarten zählen.

Widerspruch kommt auch von den Jagdpächtern. Aus ihrer Sicht ist der Platz nicht geeignet, es fehle an den notwendigen Erschließungen (Wasser, Abwasser, Strom, Parkplätze). Sie erwarten außerdem viel Verkehr, der unter anderem zu einer erheblichen Beunruhigung des Wildes führen werde – mit der Gefahr verstärkter Wildunfälle.

Die Beurteilung der naturschutzrechtlichen Fragen und Umweltaspekte ist Sache des Landratsamts. Ob das Vorhaben genehmigt wird? Bürgermeister Thomas Vogl sieht es so: „Das ist offen – aber es wird eher schwierig.“ dor

